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Testparameter Nachweis monoklonaler Immunglobuline, monoklonaler Leichtketten (Bence-Jones-Proteine) 

und / oder Schwerketten. 

Material Serum, 1 mL 

 Liquor, 1 mL 

 Urin, 10 mL 

Methode IF-ELPHO 

Qualitätskontrolle Zertifikat 

Siehe auch  Gammopathien 

  Monoklonale Gammopathie unbestimmter Signigikanz (MGUS) 

Anforderungsschein Download und Analysenposition 

Auskünfte Immunchemie 

Analysenkosten EBM, GOÄ 

 

Indikationen Die Immunfixations-Elpho ist nicht zum Nachweis von Schrankenstörungen oder einer autoch-

thonen Ig-Synthese im ZNS geeignet (siehe Liquorprotein-IEF), ebenfalls nicht zur Differential-

diagnostik von Proteinurien (siehe Urin-SDS-Diskelektrophorese).  Sie dient ausschließlich dem 

Nachweis monoklonaler Gammopathien. 

 Serum: Klassifizierung und Typisierung monoklonaler Gammopathien. Anomale Banden in 

der Serum-Eiweißelektrophorese, stark beschleunigte Blutkörperchensenkungsgeschwin-

digkeit, Proteinurie, Gesamteiweißerhöhung besonders bei Rückenschmerzen, rheumatischen 

Beschwerden, Anämien oder Durchblutungsstörungen. Immunglobulinmangel (insbesondere 

bei älteren Menschen). 

 Urin: Nur Nachweis von Bence-Jones-Proteinen. Zur Differenzierung glomerulärer und tubulä-

rer Proteinurien sollte eine SDS-PAGE durchgeführt werden. 

 Liquor: Nur bei V. a. monoklonale Gammopathien bei liquorraumnahen lymphoretikulären 

Tumoren. Zum Nachweis oligoklonaler Immunglobulinbanden im Liquor ist die Immunelektro-

phorese ungeeignet; diese müssen mit der isoelektrischen Fokussierung der Liquorproteine 

nachgewiesen werden. Siehe Liquorprotein-IEF.  

  

http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/02/Serum.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/02/mL.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/02/Liquor.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/02/Urin.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/06/IF-ELPHO.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/PDF/ifis.pdf
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/00/gammopathien.pdf
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/00/mgus.pdf
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/00/Anforderungsschein.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/23/anforderungsschein_1b.pdf
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/23/sp_01.pdf
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/07/Immunchemie.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/03/EBM32000.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/031/GOAe3000.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/002/Ig.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/000/ZNS.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/00/Liquorprotein-IEF.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/00/Urin-SDS-Diskelektrophorese.html
http://www.laborseelig.de/analysenspektrum/DOCS/00/Liquorprotein-IEF.html
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 Immunfixationselektrophoresen 

   

A Monoclonale Gammopathie 

 Es finden sich neben einer biclonalen Gammopathie vom Typ 
IgA-I mit einer stärker ausgeprägten Fraktion (a) und einer 
geringeren Fraktion (a‘) auch freie Leichtketten (Bence-Jones-
Proteine, BJP) vom Typ I und zusätzlich noch ein monoclona-

les IgG-. 

B Monoclonale Gammoparhie IgM- 

C Monoclonale Gammoparhie IgM- 

 Bezogen auf die Albuminbande zeigen die beiden monoclona-

len IgM- in B und C  eine deutlich unterschiedliche anodische 
Mobilität. 

a, a‘ IgA- biclonal 
b  BJP- 

c  IgG- 

  IgM-   IgM- 
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